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Wissenschaft lich-technische Zusam mena rbeit der Bin nenschiffer
der UdSSR und der DDR
Dipl.-lng. W. D. Paschin
M¡nisterium für Binnenflotte der RSFSR
In Übereinstimmung mit dem Beschluß der Paritätischen Regie-
rungskommission für die wirtschaftliche und die wissenschaft-
lich-technische Zusammenarbeit zwischen der UdSSR und der
DDR sowie mit dem Ziel der weiteren Entwickhung der soziali-
stischen ökonomischen Integration der RGl,tl-Staaten vom 15.
Juni 1978, wurde ein Protokoll über die Aufnahme der direkten
wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit zwischen dem
Ministerium für Binnenflotte der RSFSR und dem Ministerium
für Verkehrswesen der DDR unterzeichnet. Dazu nahmen in
beiden Ministerien Arbeitsgruppen für die wissenschaftlich-
technische Zusammenarbeit ihre Tätigkei-t auf. Auf ftrleisung
des Ministers, Genossen Bagrow, J-eitet die Arbeitsgruppe
des Ministeriums für Binnenflotte (MRF) der RSFSR, Genosse
Postnikov, W.I.. Er ist der Stellvertneter des Vorsitzenden
des t¡li.ssenschaftlich-technischen Rates. Der Generaldirektor
des VE Kombinat Binnenschiffahrt und l¡/asserstraßen, Genosse
Dr. l¡1. Hettler, wurde mit der Leitung der Arbeitsgruppe
des Ministeriums für Verkehrswesens der DDR beauftragt.
Die gemeinsame Arbeit der Partner erfolgt auf der Grundlage
von Jahresplänen, die von der Leitung der beiden Ministerien
bestätigt werden, Die jeweiligen nächsten Arbeitsetappen
werden auf den jährlich in der UdSSR bzw. in der DDR statt-
findenden Expertenberatungen erörtert. Die ständige Aufmerk-
samkeit der Leitungen beider Mj.nisterien übt positiven Ein-
fluß auf den Verlauf und die Entwi-cklung der Zusammenarbeit
aus. Die Treffen des Ministers für Binnenflotte der RSFSR,
Genossen Bagrow, L. hl., mit dem Minister für Verkehrswesender DDR, Genossen.0. Arndt, sowie regelmäßige Beratungen derStellvertreter der Minister, Genossen Smirnov, N. G. und Ge-
nossen H. Rentner geben notwendige Impulse zur Weiterentwick-lung der Zusammenarbeit und fördern die Suche nach neuen Wegen
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und Lösungen besonders aktueller Aufgaben, die vor unseren
Verkehrszweigen stehen.
Das erste bedeutende Thema in der Zusammenarbeit war die
"Erarbeitung von Forderungen an seegehende Binnenschiffefür den Transport von Schwerlasten und sperrigen Gütern"(1979 bis 19Bl). Im Ergebnis der Forschungsarbeiten konntenbeide Seiten Patentierungsanträge an di.e entsprechenden
staatLichen Einrichtungen ste1len. 5o wurde in der UdSSRein Urheberschein und in der DDR ein Patent für das see-
gehende Mehrzweck-Prahmträgerschiff erteilt. Die projektie-
rungsarbeiten für das Schiff wurden vom Zentralen projektie-
rungsbüro des MRF der RSFSR (ZTKB) unter Mitwirkung vonSpezialisten des VE Kombinat Binnenschiffahrt und l,rlasserstra-
ßen aus der DDR durchgeführt.
Eine weitere Aufgabe der Zusammenarbeit waren gemeinsame
AusarbeÍtungen eines technologischen Systems für den Trans-port von Prahmen, Schwerlasten, sperrigen und Massengütern
zwischen Binnenhäfen der UdSSR und der DDR mit Mehrzweck-
Prahmträgerschiffen bei kombinierter See- und Binnenschiffahrt(1982 bÍs LgBi). Dieses System hätte nach seiner Einführung
zu einem verringerten Material- und Energieaufwand im Ver-gleich zur Eisenbahn geführt, Di.e ökonomischen Berechnungen
für das System wurden von Spezialisten des ZNIIET¡,T (Leiter -
Genosse Podgorny A. S.) und des VE Kombinat Binnenschiffahrt
und hlasserstraßen (LeÍter - Kollege Taegener) durchgeführt.
Die Forschungsergebnisse waren 6egenstand von Beratungen der
Technisch-wissenschaftlichen Rãte der Ministerien, Beide Seiten
lrandten sich danach an die internationalen Planungsorgane mit
dem VorschLag zur Einführung des Systems in den Jahren 1986 bis
1990. Die Inbetriebnahme der Fährverbindung Mukran-Klaipeda
korrigierte die Zeit und die Bedingungen für die Systemein-
führung. Die nicht immer ausreichende AnzahL von Eis.enbahn-
waggons, die Änderung von Güterströmen und ihre Nomenklatur
können in absehbarer Zeit das Problem der 0ptimierung von Gü-tertransporten erneut stellen. Deswegen entschieden sich dieSeiten dafür, die ökonomischen Kennziffern und die Kriterienfijr dÍe Einführung des gemeinsam ausgearbeiteten Systems aJ.Iefünf Jahre erneut zu prüfen.
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In den Jahren L979 bís 19Bl wurde das Thema "Vereinheitli-
chung automatischer Kupplungen von Schubverbänden fÜr die
Binnen- und die kombini.erte 5ee-Binnenschiffahrt" gemeinsam
erforscht. Die Fachleute der udssR und der DDR machten sich
mit der Konstruktion und den Erfahrungen des Betriebes von
automatischen Kuppil:ungen auf Binnenschiffen beider Länder
bekannt. Zur Vereinheittichung dieser Vorrichturigen hat
das Ministerium für Verkehrswesen der DDR die technische
DokumentatÍon und ej-n Muster der automatischen Kupplung
R-100 T6 in der UdSSR erworben.
Die Erhöhung des Niveaus des technischen Betriebes von Schiffs-
antriebsanlagen und dÍe Verkijrzung ihrer technischen wartung
waren Schwerpunkte des Themas "Ausarbeitung von Methoden
und Forderungen an Mittet zur zerlegungsfreien Diagnostik
von Schiffsantriebsanlagen" (1980 bis 1981). Im Rahmen dieses
Themas wurden von der Hochschule fÜr Binnenschiffahrt in
Leningrad verschiedene Diagnosegeräte für Dieselmotore des
Kombinates SKL-Magdeburg entwickelt. Gemeinsam durchgeführte
Versuche wiesen die Nutzungsfähi.gkeit der Geräte und eine
hohe Effektivität bei der Einschätzung des technischen Zu-
standes von Dieselmotoren nach. Die Entwicklung der Geräte
leiteten Prof" B. Ulassiljew seitens des MRF der RSFSR und
der wissenschaftliche Mitarbeiter des VE Kombinat Binnen-schiffahrt und Wasserstraßen, Kollege Liepe. Der Einsatz von
Diagnosegeräten reduziert den Arbeitsaufwand bei der Kontrolle
des technischen Zustands von Dieselmotoren und erhöht ihre
Betriebszuverlässigkeit. Mit Hilfe der Geräte verringert
sich die Zeit zur Einschätzung des technischen Zustandes
von Dieselmotoren auf ein Minimum. Diese Geräte werden auf
Schiffen des MRF der RSFSR mit Erfoì-g eingesetzt.
Im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit hatten Spezialisten
des Ministeriums für Verkehrswesen der DDR die Möglichkeit'
sich mit dem im MRF der RSFSR entwickelten Eisponton bekannt-
zumachen . L9B4 erwarb das Ministerium für Verkehrswesen
rler DDR die sowjetische LÍzenz für die Herste'l1ung des Eis-
pontons. Er wurde erprobt und auf Binnenwasserstraßen der
DDR mit Erf ol-g ei.ngesetzt.
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In den Jahren 1984/85 erfolgten gemei-nsame Arbeiten zum
Thema " Untersuchung und Entwicklung von Maßnahmen zur Ener-
gieökonomie auf Bj-nnenschiffen" . Dazu wurden theoretische
Grundlagen für die 0ptimierung des Verkehrsregimes nach
dem minimalen Gesamtverbrauch von ïreibstoff und methodische
Verfahren zum Fahrplanverkehr bei verschiedenen Ankunfts-
zeiten der Binnenschiffe in den Bestimmungshäfen ausgear-
beitet. Es folgten Aì.gorithmen und Berechnungen sowie die
EÍnführung des Fahrplanverkehrs auf Strecken der Nord-West-
lichen Reederei in der UdSSR und auf den Strecken Königs
l¡lusterhausen - Berlin und Berl-in - EisenhÜttenstadt in der
DDR. Beide Seiten schätzten ein, daß die Einführung dieses
Fahrplanverkehrs zur Treibstoffeinsparung von 1,5 bís 6 %
führt. Seitens des MRF der RSFSR leitete diese Arbeiten'Dr, Sacharow, ùj . tll. und in der DDR Kollege H , Kl-auder. Im
Prozeß der Lösung des gegebenen Problems durch beide Seiten
erfolgte die Entwicklung eines Systems zur Treibstoffver-
brauchsmessung auf Binnenschiffen mit dem Ziel, den Verbrauch
von Dieselkraftstoff zu senken. Diese Arbeiten leitete von
seiten des MRF der RSFSR Prof. Sefiverstov vom Leningrader
InstÍtut für Binnenschiffstransport und von seiten des VEB
ForschungsanstaLt für SchÍffahrt, Wasser- und Grundbau in
der DDR, Genosse A. Baranowski. Entsprechend den vom Lenin-
grader Institut vorgegebenen technischen Forderungen entwik-
kelte der VEB Forschungsanstalt für Schiffahrt, Wasser-
und Grundbau ein Dieselkraftstoffverbrauchsmeßgerät für Binnen-
schiffe. An die Entwicklung schlossen sich gemeinsame Er-
probungen an. Nach Meinung beider Seiten übersteigt die
KraftstoffeÍnsparung beim Einsatz des Dieselkraftstoffver-
brauchsmeßgerätesdie Erwartungen. Die Schiffsführer sehen
in diesem Gerät ein wichtiges Hilfsmittel,mit einem geringeren
Treibstoffverbrauch zu fahren, die normativen Kennziffern
einzuhalten und eine rationell-e Abrechnung durchzuführen.
Die Meßwerte werden von einem Anzeigegerãt auf de¡ BrÜcke
dem Schiffsführer optisch angezeigt. Das versetzt ihn in
die Lage, den Kraftstoffverbrauch bei verschiedenen Fahrt-
stufen des Schiffes zu beurtei.len, Zwischen dem MRF der
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RSFSR und dem Mini.sterium fiir Verkehrswesen der DDR wurde
1988 eine Lizenznahme durch die sowjeti.sche Seite über den
Erwerb von mehreren Mustern des Dieselkraftstoffverbrauchsmeß-
gerätes und die technische Dokumentation abgeschlossen'
Sie erfolgte mit dem Ziel, das Dieselkraftstoffverbrauchsmeß-
gerät weiter zu erproben, die Produktion in der Ud55R aufzu-
nehmen und sowjetische Binnenschiffe damit auszurüsten.
Besonders angenehm ist zu vermerken, daß das Gerät ein her-
vorragendes Beispiel der erfolgreichen Zusammenarbeit ist
und auf der im September/0ktober 1988 in Moskau durchgeführ-
ten Ausstellung der DDR, auf der es großes Interesse bei
Spezialisten auslöste, gezeigt werden konnte.
Die Ergebni.sse theoretischer Untersuchungen, die beide Seiten
von 19Bl bis 1985 zum Thema "Zusammenwirken von Schiff und
KanaL" durchführten, sind fundamentale Methodiken zur Be-
stimmung hydraulischer Erscheinungen, die bei der Fahrt
von Verdrängungsschiffen im Kanal entstehen sowie zur Zuver-
1ässigkeitsbestimmung von Uferbefestigungen. Nach Auffassung
beider Seiten konnten im Verlauf der gemeinsamen Arbeiten
zum Thema, durch den Austausch von Zwischenergebnissen in
den einzelnen Forschungsetappen und durch Ausschluß von
Parallelarbeit bedeutende materielle Mittel und Z"it eingespart
werden. Die Forschungsergebnisse werden kontinuierlich in
der Praxis angewendet. Sie führten zu einer höheren Sicherheit
in der 5chÍffahrt, wie dem Schutz der Kanä1e, begründeten
den Einsatz größerer Schiffe und Verbände auf den Kanälen,
was auch zu einer. besseren Durchlaßfãhigkeit auf den Ì¡lasser-
straßen beitrug. Themenleiter von seiten des MRF der RSFSR
war Dr. Sernov, D. A. und von seiten des VE Kombinat Binnen-
schiffahrt und lllasserstraßen Dr. Fuehrer,
In den Jahren L9B4/85 erarbeiteten beide Seiten das Mode11eines automatisierten Systems zur operativen FLottenlenkung
(ASU) und die dazugehörigen kommerzielfen Dokumente.
Im Interesse der ökonomie der Zeit erfolgte die Ausarbeitung
von methodischen iìichtlinien für das ASU "Dispatcher-Flotte"
durch das MRF der RSFSR (Themenleiter Dr.4.5. Butov) und
fijr das ASU "Dispatcher-Güter" durch das VE Kombinat Binnen-
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schiffahrt und Wasserstraßen (Themenleiter Ko11. Kunert).
Diese untersuchungen schufen die Voraussetzungen, zur konkre-ten Projektierung des gegebenen Systems überzugehen . Tiel
dabei wal es, die Effektivität der Leitung von Transport-
prozessen zu erhöhen.
Kontinuierlich wurden die Formen der zweiseitigen Zusammen-arbeit in Übereinstimmung mit den BeschLüssen der leitenden
0rgane beider Seiten sowie der Fordeiungen der Praxis vervoll-
kommnet. Eine qualitativ neue Etappe der Entwicklung der
Zusammenarbeit wurde mit ihrer Überführung auf Vertragsbasis
eingeleitet . 1986 erfolgten Vertragsabschl-üsse zur gemeinsamen
Bearbeitung von drei Themen:
- Zwischen dem Rechenzentrum der Reederei im Nord-Westlichen
Fahrtgebiet des MRF der RSFSR und dem l¡Jissenschaftlich-
technischen Zentrum des VE Kombinat Binnenschiffahrt und
l¡lasserstraßen zum Thema "Schaffung eines automatisierten
Systems zur Lei.tung von Transportprozess.en nach ökonomisch-
mathematischen Methoden". Das Ziel der Ausarbeitungen
ist die Einführung des Systems ASU "Dì.spatcher" in den
Reedereien beider Seiten.
- Zwischen dem Leningrader Institut für Binnenschiffstrans-port und dem blissenschaftlich-technischen Zentrum des
VE Kombinat Binnenschiffahrt und lllasserstraßen zum Thema
"Bestimmung des Anwendungsbereichs fün Roboter und Manj.-pulatoren im Binnenschiffstransport, einschließlich einer
Analyse der Einsatzmöglichkeíten von der Industrie dazu
bereitgestellter Ausrüstungen". Gegenstand der Untersu-
chungen waren technologische Prozesse in Binnenschiffahrts-
betrieben und Binnenhäfenrdie mit Industrierobotern bewä1tigt
werden können.
- Zwischen dem Zentralen Projektierungs- und Konstruktions-
büro des MRF der RSFSR und dem Wissenschaftlich-technischen
Zentrum des VE Kombinat Binnenschiffahrt und Wasserstraßen
zum Thema "Schaffung effektiver Anschl-agnittel für den
Güterumschlag in Binnenhäfen". Im Verl,auf der Zusammen-
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êrbeit zu diesem Thema wurde untersucht, über welche zweck-
mäßigen Anschlagmittel beide Seiten verfügen, um sie gegen-
seitig einzuführen und gemeinsam zu produzieren.
Ein weiterer schritt zur Vervol-Lkommnung der Zusammenarbeit
wird der Übergang zu vertraglichen Regelungen, zur Herstellung
di.rekter Verbindungen und die Bildung gemeinsamer Betriebe
sein. Darauf orientieren uns die Fo¡derungen einer modernen
t¡lirtschaft, die Beschlüsse der XIX. Parteikonferenz der KPdsu
und die Entwicklungsrichtungen für die Zusammenarbeit zwischen
unseren Ländern, die während des Arbej.tsbesuches von Genossen
E. Honecker in der UdSSR Ende September 1988 und seinem
Treffen mit Genossen M. 5, Gorbatschov bestätigt wurden'
Gegenwärtig werden Arbei.ten der Außenhandelsorgane beider
Seiten abgeschlossen, die einen Vertrag zwischen dem Lenin-
grader Institut für Binnenschiffstransport und dem l,tlissenschaft-
lich-technischen Zentrum des VE Kombinat Binnenschiffahrt
und l¡lasserstraßen vorsehen, der gemeinsame Entwicklungen
auf dem Gebiet der Energieökonomie in der Binnenschiffahrt
zu sofchen aktuellen Themen vorsieht wie:
- "Entwickfung eines Latentwärmespeichers für Binnenschiffe"(Erarbeitung durch VEB FAS/IIJTZ des VE KBW);
- "Entwicklung eihes Kraftstoff-Filters aus prinzipiell
neuen Materialien" (Erarbeitung durch das Leningrader
Institut für Bj.nnenschiffstransport).
Auf Vertragsbasis werden auch die weiteren Arbeiten auf
dem Gebiet der Anschlagmittel und die Automatisierung der
operati.ven Hafenprozesse gesteIIt.
Anfang 1989 ist geplant, einen Vertrag zwischen dem Lenin-
grader Tnstitut für Binnenschiffstransport des MRF der RSFSR
und dem hlissenschaftlich-technischen Zentrum des VE Kombinat
Binnenschiffahrt und Wasserstraßen zu dem für beide Seiten
aktuellen Thema "Schaffung eines automatisierten Projek-
tierungssystems (SAPR), abzuschließen.
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Die zweiseitige wissenschaftli.ch-technische Zusammenarbei.t
zwischen den Ministerien entwickelt sich erfolgreich und
si.eht zuversichtlich in die Zukunft. Das heutige Kolloquium
ist ein solcher Stimulus für die weitere Entwicklung und
die hier gehaltenen Vorträge werden dazu beitragen, neue
Themen und Partner für die Zusammena¡beit zu fÍnden. Ein
großer Erfolg ist es auch, daß durch die mehrjährige Zusammen-
arbeit die Spezialisten beide¡ Länder auf gleichgelagerten
Gebieten sich im Verlauf Íntensiver Kontakte immer besser
kennengelernt haben und die Freundschaft und das gegensei.tige
Verstehen zwischen unseren brüderlichen Völkern festigen.
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